
REGENSBURG. Mit vereinten Kräften
habenMitarbeiterinnen undMitarbei-
ter des Wasserwirtschaftsamts
(WWA) sowie des Gartenamts und des
Umwelt- und Rechtsamts der Stadt ei-
ne Eisvogelwand mit drei künstlichen
Brutröhren und drei natürliche Steil-
uferböschungen als potenzielle Brut-
stellen für den Eisvogel geschaffen.

Eine Anregung der ornithologi-
schen Gesellschaft Regensburg hatte
das Projekt ins Rollen gebracht. Nach-
dem der Lebensraum dieser Vögel
auch in Regensburg rückläufig ist und
alte Brutreviere aufgrund der Freizeit-
nutzung der ufernahen Flächen nicht
mehr angenommen werden, war der
Wunsch aufgekommen, etwas für den
Schutz und das Überleben dieser Tiere
im Stadtgebiet zu tun. Dazu stellte die
ornithologische Gesellschaft eine Bau-
anleitung für eine künstliche Brut-
wand zur Verfügung.

Zunächstmusste allerdings nach ei-
nem geeigneten Ort gesucht werden,
der wenig frequentiert ist. Außerdem
sollte sichergestellt sein, dass dort Spa-
ziergänger und Hunde die scheuen Vö-
gel nicht stören. Auch sollte das Was-
ser am Ufer klar und dessen Qualität
möglichst gut sein, um ein ausreichen-
des Nahrungsangebot sicherzustellen.
Neben Ufergehölzen, die für Beschat-
tung sorgen, sind Gehölze als Ruhe -
und Ansitzwarten in unmittelbarer
Umgebung unbedingt wichtig. Somit
kamen viele Uferbereiche im Stadtge-
biet nicht in Frage.

Gemeinsam mit dem Wasserwirt-
schaftsamt wurde dann aber doch ein
Grundstück gefunden, das all diese Vo-
raussetzungen erfüllt. Der ausgewähl-
te Uferbereich ist im Besitz des Was-
serwirtschaftsamtes und hat zudem
den Vorteil, dass Hochwasserschwan-
kungen erfahrungsgemäß dort gerin-
ger ausfallen, was die Gefahr einer
Überschwemmung der Nistplätze dort
zumindest verringert. Ein weiterer
Vorteil auf diesemGelände ist,
dass der Eisvogel
hier früher
schon ge-
brütet hat.

Danach
ging es an die
Planung und
Umsetzung des
Projektes. Geplant
war, neben der Neuanlage stei-
ler natürlicher Uferböschungen
auch eine dauerhafte, künstliche

Eisvogelwand zu bauen, die auch nach
einigen Hochwasserereignissen noch
ihrer Aufgabe gerecht werden könnte.
Erforderliche Ansitzwarten wurden
bereits im Vorfeld durch entsprechen-
de Schnittmaßnahmen im nahen

Umfeld geschaffen.
Über das Wasser ragende
Baumtorsi sollen jetzt dem
Eisvogel als Ansitzwarten

dienen. Von dort aus
kann er jagen und
nach Beute ins klare
Wasser stechen.
Mit drei künstli-
chen Eisvogel-
röhren, jeder
Menge Bauma-
terial, Eichen-
pfählen,

Schalbrettern, Boot und schweren Stei-
nen, Schaufel und Spaten ging es ge-
meinsam ansWerk.

Unter den Augen eines Jahnbadmit-
glieds wurden die ersten Befestigungs-
pfähle eingeschlagen. Als Baumaterial
wählte man Eiche, um eine möglichst
lange Haltbarkeit zu gewähren. Die
künstlichen Brutröhren wurden mit
Sand gefüllt, damit sich der Vogel wie
im natürlichen Gelände, durchgraben
kann. Entstanden ist so eine künstli-
che Eisvogelwand mit drei Brutmög-
lichkeiten und drei natürlichen, stei-
len Böschungsbereichen in unmittel-
barer Nähe.

Sollte der Eisvogel hier tatsächlich
einziehen, wäre das für alle Beteiligten
ein großer Erfolg und ausreichend
Lohn für die Mühen. Die Brut des Eis-

vogels in unmittelbarer Ufernähe ist
durch Erosion oder Hochwasserereig-
nisse gefährdet. Er versucht dies zu
kompensieren, indem er durch soge-
nannte Schachtelbruten innerhalb ei-
ner Brutsaison hintereinander und
auch überlappend möglichst viele
Nachkommen in benachbarten Nes-
tern ausbrütet und großzieht.

Der Lebensraum des Eisvogels ist
dadurch gefährdet, dass natürliche
Flussufer lange Zeit intensiv verbaut
und besiedelt wurden. Zwar ist die Ge-
wässerverschmutzung rückläufig, da-
für jedoch nimmt der Freizeitdruck in
Uferbereichen und in Gewässern stark
zu. Aufgrund des Rückganges des na-
türlichen Lebensraums gibt es keine
flächendeckende Eisvogelpopulation
in Bayernmehr.

NATUR Stadt undWasserwirt-
schaftsamt schufen eine
künstlicheWandmit Brut-
röhren. Jetzt wird es span-
nend: Ob dasWohnangebot
bezogenwird?

DreiAppartments für denEisvogel

Mit vereinten Kräften entsteht die künstliche Brutwand des Eisvogels.

Eisvogel mit Beute

REGENSBURG. Die SPD-Stadtratsfrakti-
on sieht im Verkauf der GBW-Woh-
nungen an den Immobilienkonzern
Patrizia einen herben Rückschlag in
ihren Bemühungen um den Erhalt
von preisgünstigemWohnraum in Re-
gensburg. „Der letzte Montag war ein
schwarzer Tag für Mieter und Woh-
nungssuchende“ so Fraktionsvorsit-
zender Hartl. CSU und FDP in Bayern
tragen laut SPD die Verantwortung für
diese krasse Fehlentscheidung. Die
SPD habe beiMinisterpräsident Seeho-
fer und der Staatsregierung immer
wieder versucht, durch Ergänzung der
Mietverträge vor dem Verkauf Sicher-
heit für die Mieter zu schaffen. Es sei
unterlassen worden, weil dies wohl
den Verkaufspreis geschmälert hätte,
argwöhnt die SPD. Für die Fehlent-
scheidungen und Verluste bei der Bay-
ern LB müssten nun auch die vielen
Mieter in Regensburg geradestehen.
Der Freistaat hätte die Wohnungen
von seiner Tochter Bayern LB erwer-
ben müssen, dies wäre rechtlich mög-
lich gewesen, anderslautende Aussa-
gen seien erfunden, kritisierte die SPD.

SPDkritisiert
GBW-Verkauf
WOHNEN Für Fehlentschei-
dungmüssten auchMieter
in Regensburg geradestehen.

REGENSBURG. In der Stadtbücherei gibt
es bald ein breiteres Angebot für tür-
kischstämmige Kinder. Am Montag
hat die türkische Generalkonsulin Ece
Öztürk-Cil der Bibliothek 73 zweispra-
chige Kinderbücher übergeben. Zu-
sammen mit Bürgermeister Joachim
Wolbergs las sie Kindern daraus vor.

„Das ist ein besonders gelungener
Beitrag zur Integration“, lobte Wol-
bergs die Aktion, die vom Ausländer-
beirat der Stadt angeregt worden war.
„Es wird Zeit, dass man Migranten
nicht als Problem, sondern als Riesen-
chance sieht“, sagte er. Wolbergs ging
bei seiner Rede auf integrationspoliti-
sche Fragen ein. Er kritisierte das Vor-
gehen des Oberlandesgerichts Mün-
chen beim NSU-Prozess. „Ich schäme

mich dafür, was dort passiert ist“, sagte
er. Außerdem sprach er sich für die
Möglichkeit einer doppelten Staats-
bürgerschaft aus.

Die türkische Generalkonsulin Ece
Öztürk-Cil hob die Bedeutung des dia-
logischen Lesens für Kinder hervor.
„Lesen Sie Bücher und verändern Sie
damit die Zukunft Ihrer Kinder und
des Landes“, appellierte sie an die vor
allem türkischen Zuhörer. Gemein-
sam mit Wolbergs las sie nach der
Übergabe der Bücher Kindern aus dem
zweisprachigen „Dudu Bir Arkadas
Buluyor – Dudu findet einen Freund“
vor. Die neuen Bücher können bald
am Haidplatz oder in den Stadtteilbü-
chereien ausgeliehenwerden.

Die Lesung war der Auftakt des Pro-
jekts „deutsch-türkische Vorlesestun-
de“. Am jeweils ersten Donnerstag in
Mai, Juni und Juli wird in der Stadtteil-
bücherei Nord im ALEX-Center aus
zweisprachigen Büchern vorgelesen.
Das Angebot richtet sich an Kinder
zwischen fünf und neun.

INTEGRATIONDie Stadtbüche-
rei bekam Bücher vom türki-
schen Generalkonsulat.

Migranten-Kinder lesenkünftig zweisprachig
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VON GREGOR BAUERNFEIND, MZ

Bürgermeister Joachim Wolbergs, Generalkonsulin Ece Öztürk-Cil, Büchereilei-
terin Elisabeth Mair-Gummermann und Dr. Hermann Hage (v. l.). Foto: mrb

REGENSBURG.Ab September wird Alois
Sattler neuer Finanzdirektor der Diö-
zese Regensburg sein. Der gelernte
Bankkaufmann ist seit 1989 in der Bi-
schöflichen Finanzkammer tätig, seit
1997 als Stellvertreter des Finanzdirek-
tors. Bischof Rudolf Voderholzer er-
nennt damit zum ersten Mal einen
Nicht-Kleriker für dieses Amt des „Di-
özesanökonomen“, der für die Finan-
zen der Diözese und des Bischöflichen
Stuhls zuständig ist.

Prälat Hüttner geht zum gleichen
Zeitpunkt in den Ruhestand. Er hatte
diese Aufgabe seit 1995. Finanzdirek-
tor Robert Hüttner zeigte sich erfreut
über die Entscheidung des Bischofs:
„Als mein langjähriger Stellvertreter
verfügt Herr Sattler über die notwen-
digen Sachkenntnisse für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe. Dass er nun
meine Nachfolge antritt, zeugt auch
von der großen Kontinuität, die in un-
serem Bistum herrscht. Mein Amt nun
in seinen Händen zu wissen, freut
mich sehr und ist die richtige Ent-
scheidung. Ich wünsche Herrn Sattler
in seinem neuenWirkungsfeld Gottes
Segen“.

Wenn es ums Geld geht, war und
ist der einfache aber effektive Leitsatz
des fast 18-jährigen Wirkens von Prä-
lat Hüttner: „Nicht mehr ausgeben, als
man einnimmt. Wir haben keine Ver-
schuldungspolitik betrieben. Eine Ver-
lagerung von Schulden auf künftige
Generationen geht nicht.“

Diözese
mit neuem
Finanzchef
KIRCHEAlois Sattler wird ab
September Prälat Robert
Hüttner ablösen.

REGENSBURG. Seit Tagen finden plan-
mäßige Reparaturen an den Schleusen
statt. Das Wasser- und Schifffahrt Re-
gensburg nutzt die zweiwöchigen
Sperrung des Mains, des Main-Donau-
Kanals und der Donau. An der Donau
sind die Schleusen Straubing, Geisling,
Regensburg und Bad Abbach noch bis
20. April außer Betrieb. Mitarbeiter
kontrollieren Technik und Mechanik
an den Schleusentoren.

Schifffahrt läuft
ab Samstag
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➤ Aussehen: Der Eisvogel kann auf-
grund seiner einzigartigen Färbungmit
keiner anderen heimischen Vogelart ver-
wechselt werden. Je nach Lichteinfall
wirkt seine Oberseite blau bis türkisfar-
ben, die Unterseite ist orange. Er hat ei-
nen spitzen, langen, dolchartigen Schna-
bel und ist etwas größer als ein Spatz.
➤ Jagd: Wie ein Pfeil durchstößt er beim
Jagenmit angelegten Flügeln und ge-
strecktem Körper die Wasseroberfläche.
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DER EISVOGEL

Meistens taucht er dabei ganz unter. Ge-
schickt wird der Stoß unter Wasser mit
den Flügeln abgefangen.Mit der Beute
kehrt er mit raschen Flügelschlägen zu
seinemSitzplatz zurück. Auf seinem
Sitzplatz schüttelt er seine Beute tot
oder schlägt sie gegen einen Ast oder
Zweig.
➤ Fischfutter: Kleinere Fische bis sieben
Zentimeter Länge verschlingen Eisvögel
ohneMühe. Die Fische werden immer

mit demKopf voran heruntergeschlun-
gen.Wenn der Eisvogel den Fisch an-
dersherum hält, kannman sicher sein,
dass er damit seine Jungen füttern will.
➤ Flug:Wie der Turmfalke kann er seine
Beute in der Luft rütteln, vor allem, wenn
er einmal keinen geeigneten Ansitz fin-
det. Eisvögel leben unmittelbar amWas-
ser und brüten dort üblicherweise in
Röhren, die sie sich in natürlichen Steil-
ufern in die Erde graben.
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